
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1813

14.10.1813 (Nr. 285)



Großherzoglich Badische

t ö fl t $ - Z e i t 11 n g.
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Rheinische LundeS - Dlaaten .
Nach der Frankfurter Zeitung sind Se . Maj . der Kö¬

nig von Westfalen am 7 . d . auf der Rükreise nach Kas¬

sel durch L mbu ' g pafsirr .
Am 10 . d . Nachmittags halb 3 Uhr wurde in der

Domkirchc zu Augsburg die Laufhandlung der neugebor

nen kömgl baier . Prinzessin , welche die Namen Malhilde

Karvline Frieder ke Wilhelmine Charlvlie eihielr , vorge -

vommen . Die Frau Gräfin Wrece verrrat Pathenstell «

für Ihre Mas . die König 'n . Dieser Feierlichkeit wvhnlen

ebenfalls Se königl . Hoh . der K - onprinz nebst dem gan¬

zen Hofstaat bei . Das Bürgkrmilttar war in Parade aus

gestellt , und das anwes . nte königl . Chevauzlegersregiment
bildcle in der Kirche ein Spalier .

Am 6 . d. ist die G . mahlin des Grafen zu Erbach -

Fürstenau , geborne Prinzessin zu Hohenlohe - Neucn -

stein - Jngelsingen , von einem gesunden Sohne embun -

den worden .

Frankreich .
Am 9 . d . hielt der Senat wieder Sitzung , worin Graf

Dejean , im Namen der nicdergeftzrcn Komm ssion , über

das am 7 . vorgeschlagene Senatuskonsultum Bericht er¬

stattete , das darauf angenommen wurde . Dieses Sena

tuskonsultum lautet wörll ch wie folgt : , . Der Crhalrungs -

senat rc . beschließt : i ) Es scllrn 280 . 000 Konscribirte

in Dienstthatigkeit gesczt , und dem Kliegsminister zur

Verfügung überlassen werden , nämlich 120,000 .,von
der Klaffe von 1814 und von den frühem Klaffm , und

160 000 von der Konscriplivn von 1815 . 2 ) D >e >20,000

Konscribirten aussen Klaff . n von > 814 » 181Z , 1812

und den srühern weiden aus den Departements , denn

Namen hier folgt , genommen , und der Beifügung des

Kr cgsministers überlassm : Lin , Aisne , Allier , Nieder¬

alpen , Oberalxcn , Scealpen , Apenninen , Ardennen ,

Aube , Rhonemündungen , Calvados , Cher , Goldhügel ,

Nordküste , Crruse , Doira , Doubs , Drome , Dyle ,

Schelde , Cure , Eure und Loire , Fmister « , Wälder ,

Genua , Ille und Wrlaine , Jndre , Jndre und Loire ,

Jsere , Jemappe , Jura , Leman , Loire und Cher , Loire ,

Nicdcrloire , Loirek , Lys , Maine und Loire , Manche »

Marengo , Marne , Obermarne , Mayenne , Meurthe ,

Maas , Niedermaas , Montblanc , Montenotte , Don¬

nersberg , Morbihan , Mosel , beide Nethen , Nievre ,

Nord , Oise , Orne , Ourthe , Pas de Calais , Po , Puy

de Dome , Niederrhein , Oberrhein , Rhein und Mosel ,

Rhone , Roer , Sambre und Maas , Obersaone , Saone

und Loire , Saar , Sarlhe , Seine und Marne , Seine nud

Oise , Nicderseine , Sesia , beide Sevres , Somme , Stura ,
Taro , War , Waucluse , Wender , Wienne , Oberviennc , Vo¬

gesen , Nonne . Z) Diejenigen , welche sich vor der Bekannt¬

machung genwärtigen Senatuskonsultum verheirathet ha¬
ben , sind der Pflicht enthoben , an der Bildung des

Kontingents Theil zu nehmen . 4 ) 160 . 000 M . von der

Konscription von 1815 sind der Verfügung des Kriegs¬

ministers überlassen . Sie werden aus den vom 1 . Jan .

1795 bis zum 31 . Dez . des n . I . gebornen Franzosen

ausgkhoben . 5 ) Der Aufruf und die Zeit desselben wer -

durch Konseiisverfögungen bestimmt werden . 6 ) Gegen¬

wärtiges Senatuskonsultum soll durch eine Botschaft Sr .

Mai . dem Kaiser und König überwacht werden . " —

Der Moniteur vom 10 . d . macht bereits dieses Senakus -

konsultum als Staatsgesez » mit der Unterschrift der . Kai -

serin - Regentin im Namen des Kaisers , bekannt .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 9 . d.

zu 60 Fr . , und die Bankaktien zu 950 Fr .

Türke u
Den lezten Aug . traf in Konstantinopel ein avfferor »

dcntjicher russsscher Kurier aus Tisiis bei der dortigen
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russ . Gesandtschaft ein , mit der Nachricht von einem zwi
schen dem in Georgien kommandirenden russ G neral und
den Persiem auf eine Jahresfrist geschlossenen ^Waffen¬
stillstände . Derselbe sezte wieder seine Resse weiter

nach dem kaiseri . russ . Hauptquartier fort . — Um die
nämliche Zeit langte in Konstantinopel auch der vormali

ge persische Resident und nunmehrige Gesandte Hoffrin
Cffendi aus Teheran an .

Kriegsschauplaz .
Der gestern wieder in Karlsruhe angekommene weü -

phäl . Moniteur vom 29 . und 30 . Sept . , dann vom 9
und 10 . Ott . ( in der Zwischenzeit erschien derselbe nicht )
enthalt in dem vorlezten Blatte , unter der Aufschrift ,
Kassel vom 8 . Okt . , folgendes : „ Mehrere nach und nach
in der Nacht vom 27 . auf den 28 . Sept . angekommene
Berichte stimmten darin überein , daß ein feindliches , vom
russ . Gen . Czernilscheff kommandirres , größtemheilS aus
Kosacken bestehendes StresskorpS in forc rten Marschen auf
Kassel anrücke , und nur npch eine Stunde davon ent
fcrnt sey . Das Land war ringsum in d -chien Nrbel ge
hüllt , der jede Einziehung von Kundschaft verhinderte ,
und den ganzen Morgen über anhiclt . Das Leipziger
Thor und die Fuldabrücke wurden verrammelt und mit
verstärkten Posten versehen . Um halb 8 Uhr begann das
Kleingewehrfeuer am Leipziger Lho - e , wo der Feind er¬
schien , und von wo aus er in die Untemeustadk emdrang
Einige 50 Husaren vom Reg . Hieronymus Napoleon , mit
Fbnten und Büchsen bewainel , rhaien Jnfanteriedienst ,
und bewachten die Fuldabrücke . Dieser kleine Posten un¬
terhielt ein so wohl unterhaltenes Feuer , daß der Feind , ob
er gleich Gcschüz harte , nicht weiier Vordringen konnte .
Sr . M . der König haiten sich auf den alten Schloßplaz
begeben , woselbst Ihre Minister und die vornebmsten Zi¬
vil » und Militärhofbeamten , Generale und Genzralstabs
ossiziere sich um Jh ' e Person versammelten . Die Garde
du Korps , dse Grenadiere und Husaren von der Garde
standen hier nebst der Artillerie und mrhrern Abtheilungen
von Cheoauxlegers und Jägern unter den Waffen . Um
9 Uhr giengen Se . M . , nachdem S e im Schlosse mehre -
remale Kriegsrath gehalten , mit Ihrer Eskorte zum Frank -
fumr Thor hinaus , und marschierten auf die Flanke des
Feindes nach der unweit der Stadt belcgenen neuen Mühle ,
woselbst die Fulda durchwatet werden kann . Der Divis .
Gen . Allck bucb mit der Berkheidigung der Stadt beauf¬
tragt . Nachdem alle Anstrengung des Fe,ndes in der Ge¬

gend des Leivziger Thors an dem Muthe und der Be¬
harrlichkeit der kiemen Anzahl von Tapfern gescheitert war ,
die man chm dort entgegen zu setzen vermocht Halle , zog
er sich aus den Forst zurük , und verschwand bald darauf
in den Wäldern , welche diese schön« Ebene bekränzen .
Das Bataillon der Jägergarde , welches auf dem Wege
unter dem Geschütze des Femdes ausgestellt war , des¬
gleichen die Abtheilungen von Hieronymus NapoleossHu -
saien hatten einige Mannschaft verloren . Ci » Paar der

Brücke gegenüber stehende Häuser der Unternevstadt wur .
den von den Kanonenkugeln des Feindes leicht beschädigt ,deren eine auf dem Slanoeplaz niedersiel , und ein - n Gärt¬
ner ködtere . Der übrige Theil des Tags , so wie die
Nacht , vergicngen vollkommen ruhig . Avends erbl ' kte
man di « Wachtfeuer hinter tem Dorfe Waldau ; doch er¬
loschen sie unvermerkt . und man da hie bas StrcifkvrpS
in weuer Feme Metz e -e Einwohner der Borstä . le und
des stachen Landes kamen jezt in die Stadt , und schil¬
derten mit traurigen Farcen eie üble Behandlung , welche
ihnen von den Kosacken widerfahren war . Mehrere Per -
sonen waren bis aufs Hemd ausgezogen wo . den . Sogar
das Ergenihum de : Kranken im Hvspuai de - Et arue ' war
nicht verschont geblieben . In der Unterneustabt halte der
Feind das Kastel geöfuet , und die Gefangenen , nachdem
er sie beraubt , in Freiheit gesizt . Einige Kosacken waren
in der Gegend von Wolfsangel über d - e Fulda gekommen ,
und überfielen das Schützenhaus , wosB 'st sie die unbe¬
deutendsten Kleidungs - und Hausralhstücke des Hausver¬
walters Wegnahmen . Am 29 . war alles ruhig . DieKo -
sackrn waren verschwunden . Um 10 Uhr Morgens sah
man ein kle -nes , von dem Een Zanot kommandirtes
Trupxentorps , aus Kavallerie , Infanterie und Artillerie
bestehend , einrücken . D ese Truppen bivouacquirken auf
rem Slänreplatze . Den 30 . Nachmittags erschienen die
Kosacken am Forste , und machten Anstalten , die Stadt
aufs neue mit Geschüz anzugreifen . Auf der Stelle wur¬
den alle Anstalten getroffen . Man stellte Truppen auf
verschiedenen Punkten auf ; der Feind begann eine Kano¬
nade , die keinen Schaden anrich : cte , aber von dem Ge -
schü; r : r Stadt lebhaft erwiedert wurde . Nach 2 Slun -
den ward zedoch wegen Ankunft eines Pa lamentärs von
beiden Se len das Feuer eingestellt . Jezt aber begannen
die heftigsten Austritte jeglicher Unordnung von Seiten
eines trunkenen , sinnlos wüihenden Pob . is . Einigever¬
wiesene Studenten , entwichene Gefangenes herbeige -
laufene Elende , meist alle der S adr fremd , bat¬
ten sich ihnen zugeskllt . Dieses Gesindel eii .' wafnete
die Soldaten . Ernige Kosacken , welche in d,e Stadt
engedrungen waren , wurden mit Jubelruf und im
Triumph empfangen . Die Husaren wurden beleidigt ,
mißhandelt ; man wollte den General in Siücken ha >n .
Der Obergeneral sah sich nunmehr genüthigt , eine Kapi¬
tulation zu unterzeichnen , die von kemer Seite publizirt
würbe , worin aber festgei

'
ezt wak , daß die westphäl . Trvp -

p . n mit Waffen und Gepäk frei abziehe r könnten , und
den noch in der Stadt beflndlichen Z v -l - und Miliiär -
anqestelltcn , die keme gebvrne Wrstphalcn wären , P <ssse
erlheilt werden sollten . Kosackenabiheilungen zogen noch
densclven Abend unter dem Oberste » Dörnberg und eini¬
gen andern Osszieren in die Stadt und wurden von dem
Pöbel mit F eudeuruf empfangen . Diese Detafchements
waren bloß , um Lebensmittel für ihr Bivovak zu verlan¬
gen , abgeschikt worden , als sie aber in die Privathui ' ser
kamen , entivickel -en sie bald ihren Freiblulerkarakler . Ei¬
nige auf dem Köm '

gsplatze versammelte Banditen trieben
ihren vanoatischen Unfug so wen , daß selbst ein russ .
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Offizier die Unternehmungen dieser Wütenden hindern zu

muffen glaubte . Als die Nacht heran tam , ward die Na -

tionalgrrde unter die Waffen gestellt , und bcsczte ein -ge

Posten . Dennoch komtte sie nicht verhindern , daß die

Kasernen vom Gesindel geplündert wurden . Tags darauf ,

den r . Oft . , um jo Uh ' Morgens , zog der Gen . Czer -

n -tfcheff , von mehrern Lff >z«ren begleuct , ander Spitze
rin ger looKosacken und Dragoner hier ein , und stieg im

Beriepscken Hause in der Bellevü - straße , ab . Er einannte

den Obe - stlieutennnant Raschanowilsch sogleich zum Plaz -

kommankanten von Kaffcl , und man sieng an , mehrere

Gegenstände aus dem Arsenal wegzoschaffen . Abends er¬

schien eine Proklamation des Gen . Ezergilscheff , worin

er das Königreich Westphalen für aufgelöst erklärte , und

die Cmwohner aufforderte , unter die Fahnen der koasirten

Mächte zu treten . Ein anderer , vom Hrn Raschanowitsch

erlassener Ausruf forderte die Einwohner von Kassel eben¬

falls auf , in das Freikorps , das für England geworben
wird , zu treten , und sich deshalb bei dem Obersten von

Dörnberg zu melden . Den 2 . und Z . Okt . ward alles ,
was an Kassen , Magazinen , Zivil - und Militardepots

vorgefunden werden konnte , weggeschaft . Mehrere Vorge¬
fundene Sacken bbeben in den Häusern der Kosacken , wei¬

che sie zu dem niedrigsten Preise verkauften . Es ist leicht

emzufehen , daß bei dieser Operation der Unterschied zwi¬
schen öffentlichem und Privatcigentbum minder sckars be¬

obachtet wurde . Die Wagen und Pferde cer Privatper¬
sonen wurden in Reguffitton gesezt und weggcnommen .

Sonntag Mo - gens den 3 . Okr . wurden der Präfekt , der
Maire , der Postdirekror und mehrere andere Person , n in

das Lager der Kosackcn geführt , um als Griffeln mitge¬
nommen zu werden . Der Munizipalrath , welcher sich j zk
ohne Maire befand , versammelte sich alsvbald , und bildete ,
durch Adjunklion mehrerer begüterter Personen und Staats
deam ' en , eine Kommission zur Verwaltung der Stadt .
Zu gleicher Zeit W irde 01c garne Nationalgarde unter die

Waffen gestellt . Nachdem alle d ese Maasregeln von dem

russ . General genehmigt worden waren , zog er um 2 Uhr
mit allen seinen Truppen ab , und richtete sich auf Mün¬
den . Abends waren nur noch einzelne Kosackcn zu sehen .
Die Nationalgarde verstärkte hierauf alle Posten , und
schifte starke Patrouillen in alle Straßen . Sie machte
mehrere » bei den Ereignissen am 30 . auf freien Fuß ge-

sezte Gefangene wieder aassindig . und verhaftete sie. Meh¬
rere Landleuke , welche sich rn der Stadt befanden , wur¬
den von den Patrouillen in ih - e Heimath zurükgcfchikt ,
die Widesspänstr

'
gen aber ve . haftet . Auf die erhaltene

Nachrict k von einer aufrührischea Versammlung ausser der
Stadt . begab sich die reitende Na ' ionalgarde dahin , und
trieb sie auseinander . Die Nackt war vollkommen ru
hig . Den 4 . 5 . unv 6 . Lkc . ward die Ruhe foridauend
von der Nationalgarde aufrecht erhalten . Gestern , den
7 . um 2 Ubr Nachmittags , rükten zwei Schwadronen
von Hieronymus Napoleon Husaren , mehrere Schwadro¬
nen französ . Chrengmdcn . Lanzicrs , Dragoner und Jä¬
ger h 'er ein . Die Garde du Korps Sr . Maj . kamen den¬
selben Lsg um halb 5 Uhr an . Abends war Schauspiel .

Heute um io Uhr rüklen mehrere Infanteriekolonnen hier
ern . Der General Allix selbst kam mit Truppen an . "
( Auf d >ese Nachrichten folgen eine Proklamation und ver¬
schiedene den Umstanden angemessene Beifügungen deS
Gen . Allix . — Das neuste Blatt des westphal . Moniteur ,
vom 10 . d . , meldet unter andern , Gen . Allix habe am
8 . ein Diner von joo Kouverts gegeben , woran

'
die Ge¬

neräle und Stabsoffiziere , sowie die Mitglieder der vor¬
nehmsten zu Kassel befindlichen Behörden Lheil genommen ,
und Abends sey auf dem Hoftheater die Jagd Heinrichs IV .
nebst einem Ballet gegeben worden )

Im näml . Blatte (0 . 9 . d .) liest man : „ »Sichere vom
Gen . Rigauv , Kommandanten eines franz . Truppenkorps
in Rorhcnburg , mitgetheilte Nachrichten zeigen an , daß der
Kronprinz von Schweden von der franzöf . Armee geschla¬
gen , und , nachdem er einen bcträchliichen Verlust er¬
litten , auf das rechte Elbeufer zurükgcworfen worden
fey . " ( Es ist möglich , daß hier die näwlicken Ereig¬
nissegemeint sind , von welchen bereits in unfern früher »
Blättern , ncchmentlich in dem franzöf . Armeeberichte vom
29 . Sept . , No . 281 , Erwähnung geschehen ist . )

Die Pariser nicht offiziellen Blätter vom 10 . d . ent¬
halten Nachrichten aus Dresden vom z . d . , nach welchen ,
wie bereits bekannt , ÄaT « Napoleon fortdauernd im be¬
sten Wohlseyn sich in dieser Stadt befand .

Das Treffen am 28 . Sept bei Aitenburg ( sh N . 2M
war , wie die Baireuther Zeit , vom y . d. sagt , nicht von
so großem Belang , als Anfangs Gerüchte aus Sachsen
hatten vermuthen lassen . Die kämpfenden Therle waren der
kaiserl . franzöf General Lefebre - Desnouettes auf emer ,
und der Kosackenhetlmann Platoff , Gen . Thielemann und
Oberst Mensdorf auf der andern Seite rc .

Der königl . sachs. Oberst v. Ziegler , vom Zastrow -
schen Kürassiecregiment , ist , nach Nürnberger Blättern ,
arn 20 . Sept . bei einer weit vorgetnebrnen Rekognoszr -
rung . bei Ortrand durch Kosackcn abgeschnitten und , da
sein Pferd stürzte , gefangen worden . Mit ihm freien an
zo Kürassiere , meist verwundet , in Gefangenschaft . Hc .
v . Ziegler wurde von dem russ . General mit Achtung be¬
handelt ; man ließ ihm seine Effekten , und erlaubte ihm ,
durch einen Parlamentär seine Pferde zu verlangen . Der
König von Neapel erwirderte in verbindlichen Ausdrücken ,
er könne rhm die Pferde nicht verabfolgen , die nur den
Russen zu gute kommen würden ; indessen befahl er . ihm
doch zwei zu schicken , und erbot sich zu den übrigen selbst
als Käufer an Zugleich durfte Hr . v . Ziegler «inen offe¬
nen Brief an seine Gattin in Dresden senden — Unterm
19 . Sept . erschien aus dem Hauptquartier Pirna , heißt
es ebendaselbst , ein kaiserl . Armeebefehl , worin die er¬
schlaffte Aufmerksamkeit mancher Befehlshaber , besonders
im Dienst der leichten Kavallerie , gerügt wird .
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Theater - Anzeige .

Sonntag den 17 . Okt . (bei allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment — zum -Vortheil der Mad . M ild er - H aup tmann ) :
Jphigenia in Tauris , große Oper in 4 Aufzügen ;
Musik von Ritter Muck. — Mad » Milder - Hauptmann
die Jphigenia als lezte Gastrolle .

T 0 d e s - A n z e i g e .
Sanft verschied heute Morgens , den iZ . dieses , um lUhr ,

unser innigst geliebter Gatte und Vater , Regierungssekretär
und Advokat Martini , im 57. Jahre seines Ihätigen Lebens .
Indem wir dies unscrn in - und auswärtigen Freunden bekannt
machen , verbitken ^ wir uns alle Beileidsbezeugungen , welche
unsern Schmerz »ur erhöhen , und unsern Kummer vergrößern
würden , und empfehlen uns zur ferner » Freundschaft und Liebe .

Karlsruhe , den iZ . Okt . 181Z.
Die Wittwe nebst ihren sechs Kindern .

Karlsruhe . fMeubles - Bersteigerung . H Mon¬
tag , den 18. d . M . , Nachmittags , und die folgenden Tage
vor und Nachmittags , werden n dem Sch w indischen Haus
vor dem Mühlburger Thor die sämtlichen von dem Kaiser ! .
König ! . Oestreichischen Herrn Gesandten , Grafen v . Apponi ,
hinterlaffenen Meubles , bestehend

in Krön - und Wandleuchtern ,
- Spiegel ,

Kanape , Stühle K .
Schranke , Tische , Kommoden , Bettstellen , von Maha¬

goni - , Kirsch - und Nußbaumholz ,
Bettwerk ,
Allerhand Küchengeschirr ,
Bronze und plattirke Sachen ,
Porzellai » , Fayence und Glaswerk ,
Teppiche , seidene und mouffeline Vorhänge

und
feine fremde Weine ,

Hegen bnare Bezahlung an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden .

Karlsruhe , den 12 . Okt . 181Z.
Bruchsal . fFahrniß - Bersteigerung . ^ Künfti¬

gen Montag , den 18. dieses , und die folgenden Tage , Nach¬
mittags um 2 Uhr , werden die zur Berlaffenschafl des verstor¬
benen Großherzogl . Badischen Herrn Generals Freiherrn von
Heimrod gehörigen Fahrnissedahier in seiner Wohnung öf¬
fentlich versteigert werden ;

' '
welches zur Nachricht bekannt ge¬

macht wird .
Bruchsal , den 21, Okt . 182Z.

Großherzogl . Skadtamtsrevisorat .

Breiten . ssHaus - Versteigerung . ^ Die Festse¬
tzung der Berlaffenschaft der Franz Abelischen Ehefrau zu
Wauerbach erfordert den öffentlichen Verkauf des den Abeli -
schen Eheleuten zuständigen ehemaligen mit der Schildgerechtig¬
keit zum Badischen Hof versehenen Ämthauses allda , wozu man
T'erminum aus Mitwoch , den Z. Rov . , Nachmittags 2 Uhr , zu
Bauerdach in der Behausung selbst festgesezt hak.

Das Gebäude ist zweistöckig , massiv von Steinen vor 10
Jahren erst neu erbauet , hat im untern Stok 6 Zimmer und
eine Küche , im vbern 6 Zimmer und einen Saal , 8 ganz ge¬
dielte Speicher , einen gewölbten Keller zu 80 Fuder Wein , ei¬
nen geräumigen Hof , Hotz - und Heuschopfen , Stallung zu 6
Stück Rindvieh , überhaupt alle Bequemlichkeiten , dann einen
schönen Garten .

Auf Verlangen werben auch Güter barzu abgegeben , und
Liebhaber zn einer stärkern Landwirthschast finden Gelegenheit ,
zu billigen Preisen weiter schöne Güter zu erwerben .

Die am Steigerungstag eröfnet werdenden Bedingnisse findsehr billig , und wird voraus versichert , daß der größte Theildes Steigerungsschillings als verzinsliches Kapital stehen blei¬ben kann .
- Breiten , den 8 . Okt . igiZ .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Hofsmann .

Herxheim . ^ Wein - Verst eigerun9 . ] Den 19. Ok¬tober 1813 werde » in dem ehemaligen Domkapitular - Keller zuHerxheim , Kanton Dürkheim an der Haardt , eine Partie vonciroa 100 Fuder gut gehaltener 1811er Gebirgsweine aus freierHand an den Meistbietenden gegen billige Bedingnisse verstei¬gert . Die Proben könne» Tages vorher
'

und vor der Verstei -
gerung an den Fässern genommen werden .

Mannheim . fE d i k ta l la d u n g . ss Nachdem die näch¬sten hiesigen Anverwandten des verlebten Placidus Egidius V e r -helst um Ausfvlgung des dessen Söhnen , von welchen einer
sich noch im Jahre 1798 zu Mellensky in Rußland , ZvoWerstehinter Moskau , aufhielt , zugefallenen , dahier unter Admini¬
stration stehenden Antheils aus der Berlaffenschaft des dahierverstorbenen Professors und Hofkupferstechers Verhelft an¬
gestanden haben , so werden die Placidus Egidius Verhelft -
fchen Kinder , da ihr gegenwärtiger Aufenthalt nichr bekannt ist,hierdurch öffentlich aufgefodert , innerhalb Jahr und Tag , vonunten gefeztem Datum an , über ihren dermaiigen Wohnort
verlässige Nachricht anher gelangen zu lassen , und zwar unterdem RechtSnachtheile , daß nachfruchrloß verstrichenem Termin
sie für verschollen erklärt , und ihre nächst, « Verwandten in den
fürsorglichen Besiz ihres sämtlichen , dermalen unter Pflegschaft
stehenden Vermögens , gegen Sicherheitsleistung , eingesezr wer¬den sollen.

Mannheim , den 20 . Sept . igiZ .
Großherzogl . Badisches Stadlamt .

Rupprecht .
Nürnberger »

Endingen . fStrafu r th e ils - P ub l i k a t i 0 n . JDurch hohen Kreisdirektorialbeschluß vom 25 . Aug . d . I . wurde
gegen die zu Rekruten bestimmten , aus frühere gesezliche Vor¬
ladung nicht erschienenen Individuen die Strafe der Konfiska¬tion ihres Vermögens erkannt :

Jcsieph Wilhelm und
Johann Baptist Hug von Endingen ».
Leopold Wehrte und
Joseph Jedcle von Riegel .
Anton Madler von Schelingen »
Joseph AmS von Safpach .

Welches wir aus
'

hohem Auftrag andurch zur öffentlichen
Kennkniß bringen .

Endingen , den 20 . Sept . i8iZ >
Großherzogtiches Bezirksamt .

Dr . Kopfe rer .
Karlsruhe . ^ Gnädigst privikegirte Tapeten ,

F a b r i k. ^ Durch allerhöchsten Beschluß vom 9. August d . I .
erhielt unterzogener von Sr . König ! . Hoheit dem durchlauch¬
tigsten Großherzog das gnädigste Privilegium zur alleinigen und.ausschließlichen Fabrizirung von Tapeten für den Umfang des
Pfinz - und Enz - , des Murg - und des Kinzigkreifes , welches -
er einem hohen und respekr . verehrlichen Publikum mit der Be¬
merkung geziemend bekannt macht , daß seine nun gnädigst pri -
vilegirte Tapetenfabrik den Liebhabern das vollständigste Assor¬
timent von allen möglichen Gattungen von Tapetentür voll¬
kommensten Wahl darbietet , daß er auch gerne jede Bestellung
von Taperenhändlern ins Große annimmt , und alle Sorten
Tapeten von ihm , als aus der ersten Hand ( wie es sich von
selbst versteht ) um die möglich billigsten Preise zu haben sind.

Karl E y t b ,
Tapeten - Fabrikant .
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